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1 Einleitung

Der Wahlkursmanager ist ein Programm, welches Ihnen als Lehrer die zeitaufwändige Einteilung

von Schülern in Wahlkurse erleichtern soll. Dabei müssen Sie nur eine Kurs- und eine Schülerliste

in Microsoft Excel erstellen. Eine Zuteilung der Schüler zu den Wahlkursen, bei der die Wünsche

der Schüler möglichst gut berücksichtigt, die Rahmenbedingungen der Kurse aber nicht verletzt

werden, übernimmt dann der Wahlkursmanager für Sie.

Dieses Handbuch soll Ihnen dabei den Umgang mit dem Wahlkursmanager erleichtern und

die möglichen Funktionen erklären.

2 Installation

Vor der Installation des Wahlkursmanager muss auf dem Rechner Microsoft Excel 1997-2007

installiert sein.

Ist dies geschehen, laden Sie die Installationsdatei herunter und starten Sie den Installations-

vorgang mit einem Doppelklick auf diese Datei. Der Installationsassistent wird Sie nun durch

die Installation führen. Sie haben dabei die Möglichkeit, das Verzeichnis auszuwählen, in das

der Wahlkursmanager installiert wird und ob ein Startmenüeintrag bzw. ein Desktopicon zum

Starten des Programmes erstellt werden soll.

Sollte auf Ihrem Rechner bisher keine Java Runtime Environment bzw. eine Version älter als

1.6 installiert sein, können Sie eine aktuelle Java Version unter

http://www.java.com/de/download/index.jsp herunterladen.
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3 Kurzanleitung

3.1 Erstellen der Excel-Tabellen

Damit das Programm richtig arbeiten kann, muss zuerst in Microsoft Excel eine Arbeitsmappe

mit zwei Tabellen, die als Eingabe dienen, erstellt werden. Diese Tabellen müssen nach folgender

Vorgabe aufgebaut sein (Die Reihenfolge der Spalten innerhalb der Tabellen sowie die der

Tabellen selbst ist wichtig!):

Zuerst die Tabelle mit den Projekten:

1. Nummer

2. Name

3. ab Klasse

4. bis Klasse

5. Leiter

6. maximale Teilnehmerzahl

Projekttabelle
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Und dann die Tabelle der zuzuteilenden Schüler:

1. Klasse

2. Name

3. Wahl 1

4. Wahl 2

5. Wahl 3

6. Gesetzt

7. Geplant

8. Geändert

9. Gruppe

Schülertabelle
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In beiden Tabellen wird die erste Zeile der Tabelle als Kopf betrachtet und nicht bearbeitet.

Es ist also darauf zu achten, dass mit den Datensätzen erst in der zweiten Tabellenzeile begon-

nen wird.

Wichtig: Bitte lassen Sie eine Zeile nach den Datensätzen frei, damit der WKM erkennen

kann, dass hier der Einlesevorgang abgeschlossen ist. Die Zeilen darunter können Sie beliebig

für Anmerkungen, Zwischensummen, etc. nutzen.

Wollen Sie Schüler manuell in Kurse setzen, müssen Sie dies bereits hier in der Eingabe-

Exceltabelle vornehmen. Tragen Sie hierzu einfach die Kursnummer des zu setzenden Kurses

in die Spalte �Gesetzt� des jeweiligen Schülers ein. Eine Muster-Excel Tabelle �nden Sie im

Installationsverzeichnis des WKM.

Haben Schüler Gruppen angegeben, in denen sie gerne arbeiten möchten, müssen Sie, damit

das Programm diese auch berücksichtigt, folgendermaÿen vorgehen:

Verteilen Sie für jede Gruppe eine Nummer. Tragen Sie danach für jeden Schüler innerhalb

einer Gruppe die zuvor zugeteilte Gruppennummer in die Spalte �Gruppe� ein. (Achtung: Die-

se Gruppenummer hat nichts mit den Kursnummern zu tun). Haben Schüler innerhalb einer

Gruppe nicht dieselben Wahlen getro�en (in Erst-, Zweit-, und Drittwahl) wird diese Gruppe

vom Programm aufgelöst.

Achtung: Speichern Sie stets im .xls Format, das neue .xlsx Format, das Microsoft Excel 2007

verwendet, wird vom WKM nicht unterstützt.

3.2 Programmstart

Starten Sie nun den Wahlkursmanager, indem Sie entweder auf den Startmenüeintrag oder

das Desktopicon Wahlkursmanager klicken, oder die Wahlkursmanager.exe im Installationsver-

zeichnis ausführen.

Nach dem Programmstart erwartet Sie folgendes Programmfenster, von dem aus Sie alle

Funktionen des Wahlkursmanagers erreichen:
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Schülerverwaltung

3.3 Einlesen

Durch �Datei� -> �Einlesen� können Sie die zuletzt mit dem WKM verwendete Excel-Datei mit

der Schüler- und Kursliste in das Programm einlesen (wird diese nicht gefunden, gelangen Sie

automatisch in den �Datei einlesen� Dialog).

Starten Sie den WKM zu ersten Mal oder wollen Sie eine neue Liste einlesen, können Sie

mit �Datei� -> �Datei einlesen� die gewünschte Liste auswählen. Wollen Sie eine alte Belegung

einlesen (also mit bereits zugeteilten Schülern), um mit dieser weiterzuarbeiten, genügt ein

Klick auf �Datei� -> �Belegung laden� und Auswählen der alten Belegung.

Dateiauswahlfenster
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Mit Klick auf �Ö�nen� werden die Daten in das Programm eingelesen. Dies kann einige

Sekunden in Anspruch nehmen. Das Einlesen ist abgeschlossen, sobald Sie im Programmfenster

eine Liste der Schüler mit ihren Wahlen sehen.

Programm nach dem Einlesen.

Sind mehr Schüler als verfügbare Plätze vorhanden, erscheint als Hinweis ein Pop-Up. Leider

ist in diesem Fall eine Zuteilung nicht möglich.

3.4 Berechnen

Im Menü �Bearbeiten� starten Sie per Klick auf �Berechnen� die Hauptfunktion des Programms.

Nun versucht das Programm eine möglichst optimale Belegung zu �nden. Die Berechnungszeit

hängt stark von den getro�enen Einstellungen (siehe unten) und Ihrer verwendeten CPU ab.

Wenn die Berechnung abgeschlossen ist, wird folgendes PopUp angezeigt:
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Aufschlüsselung der Fehlerpunkte

In diesem werden Sie darüber informiert, wieviele Schüler welche Wahl bekommen haben. Sie

können dieses Fenster jederzeit über �Ansicht� -> �Aufschlüsselung Fehlerpunkte� erreichen. Das

Hauptfenster hat sich auch geändert:

Programm nach dem Berechnen.

In der Spalte �Geplant� sind nun die vom Programm berechneten Belegungen eingetragen.
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3.5 Speichern

Ein Klick auf �Datei� -> �Speichern� speichert die Projekttabelle, die Tabelle aller Schüler, die

Vorschau, eine Liste der Schüler, die unvollständig oder falsche Angaben gemacht haben, eine

Liste der zwangseingeteilten Schüler, sowie für jeden Kurs jeweils eine Liste der eingeteilten

Schüler in die Eingangsdatei. Wollen Sie die Informationen in eine separate Datei speichern,

verwenden Sie im Menü �Datei� den Befehl �Speichern unter�.

3.6 Info

Mit Klick auf �?� -> �Info� gelangen Sie auf die WKM-Homepage, auf der Sie auch das Forum

vor�nden, in dem Sie gerne Fragen zum WKM stellen können.
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4 Weitere Funktionen

Der Wahlkursmanager bietet nun auch noch weitere Funktionen und Einstellungsmöglichkeiten:

4.1 Vorschau

Unter �Ansicht� -> �Vorschau� gelangen Sie ins Vorschaufenster.

Vorschau

Hier sind alle angebotenen Projekte mit ihrer jeweiligen Nachfrage in Erst-, Zweit- und Dritt-

wahl und der Maximalbelegung aufgeführt. In der Zeile �Summe� werden die Gesamtzahl der

Erst-, Zweit-, und Drittwahlen, sowie die insgesamt verfügbaren Projektplätze aufgeführt. Eine

Besonderheit stellt hier allerdings die Spalte �2.Wahl� dar. Hier sind neben der absoluten Zahl

der Zweitwahlen für den jeweiligen Kurs noch 3 weitere Zahlen in Klammern angegeben. Die-

se repräsentieren die Anzahl der Schüler, die in ihrer Erstwahl Kurse gewählt haben, die mit

der Erstwahl voll (≥ 100Prozent), fast (≥ 75Prozent) bzw. halb (≥ 50Prozent) ausgelastet

sind. Dies soll Ihnen schon vorab einen Eindruck vermitteln, ob dieser Kurs wohl mit Zweit-

wahlen besetzt werden muss. Bei Klick auf den �Drucken�-Button gelangen Sie ins gewohnte

Windows/Linux Druck-Menü. Mit Klick auf �Ok� drucken Sie die Vorschau aus. Klicken Sie auf

11



den �Speichern� Button um die Vorschau in die Eingabedatei zu speichern (es wird eine neue

Mappe mit dem Namen Vorschau angelegt (es wird nichts überschrieben!)), oder auf �Speichern

unter� um die Vorschau in einer separten Datei abzuspeichern.

4.2 Eingabe Fehler

Durch �Ansicht> �Eingabe Fehler� gelangen Sie in folgendes Fenster:

Eingabe Fehler

Hier können Sie für jede Klasse kontrollieren, ob und wenn ja, welche Schüler falsche Wahlen

(rot hinterlegt) angegeben oder manche Wahlmöglichkeiten überhaupt nicht wahr genommen

haben (rote Schrift). In grüner Schrift sind hier ausserdem die Schüler hervorgehoben, die gesetzt

wurden und somit keine Wahl getro�en haben. Wenn Sie in der linken Spalte �alle fehlenden�

auswählen, können Sie sich einen Überblick über alle Schüler verscha�en, die zumindest eine

Wahlmöglichkeit ausgelassen haben. Mit �alle ungültigen� können Sie sich einen Überblick über

all die Schüler verscha�en, die einen Kurs gewählt haben, für den sie die Vorraussetzungen nicht

erfüllen (bsp. falsche Klassenstufe).
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4.3 Kurslisten anzeigen

Im Menü �Ansicht� können Sie sich mit dem Befehl �Kurslisten anzeigen� alle Kurse mitsamt

ihren Belegungen noch einmal anschauen.

Kurs wählen

Auf der linken Seite ist eine Liste der Kurse. In Klammern dahinter sehen Sie die Anzahl

der eingeteilten Schüler, die maximale Kursgröÿe und die Anzahl der Schüler, die in diesen

Kurs zwangseingeteilt wurden. Diese Liste können Sie durch einen Klick auf den Knopf �Liste

drucken� ausdrucken.

Wenn Sie nun auf einen Kurs aus der Liste klicken, wird auf der rechten Seite eine Liste

angezeigt, in der alle in diesen Kurs eingeteilten Schüler aufgeführt sind.
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4.4 Einstellungen festlegen

Um Einstellungen in dem Programm zu tre�en, klicken Sie bitte auf �Datei� -> �Einstellungen�.

Daraufhin ö�net sich folgendes PopUp:

Einstellungen

Haben Sie die Einstellungen bereits zu einem früheren Zeitpunkt gespeichert, lädt das Pro-

gramm nun die alten Einstellungen.

Starten Sie das Programm zum ersten Mal (alle Felder sind mit Standardwerten belegt), oder

wollen Sie ihre Einstellungen ändern, gehen Sie wiefolgt vor:

In dem Feld Ein/Ausgabedatei können Sie die Exceltabelle auswählen, mit der das Programm

arbeiten soll. Den Dateipfad können Sie entweder per Hand eingeben oder durch einen Klick auf

�Auswahl�. In diesem Fall wird ein aus Windowsanwendungen gewohnter Dateiauswahldialog

gestartet.

In den drei nächsten Eingabefeldern können Sie Fehlerpunkte für die Zuteilung zur zweiten,

dritten, oder gar zu überhaupt keiner Wahl setzen (als Werte für gute Ergebnisse haben sich

100/200/10000 bewährt). Das Programm versucht eine minimale Gesamtfehlerpunktzahl zu

erreichen. Durch Gewichtung der Fehlerpunkte können sie regulieren, welche Wahl wie stark

vom Programm bevorzugt oder eben vermieden werden soll.

Mit der Auswahl �Vertauschen� können Sie festlegen, wie oft das vom Primitivalgorithmus

erzeugte Zuteilungsergebnis durch Vertauschungen verbessert werden soll (Standard: zweistu-

�ges Vertauschen). Einfaches Vertauschen sollten Sie nur verwenden, wenn Sie mit sehr groÿe

14



Eingabetabellen arbeiten (15000 Schüler und mehr), zweistu�ges Vertauschen wird aber immer

die besseren Ergebnisse liefern.

Auch die Methode, durch die die Schüler, die in keinen ihrer gewünschten Kurse eingeteilt

werden konnten, in Kurse zwangseingeteilt werden ist wählbar. Meist ist jedoch eine Zuteilung

ohne Zwangseinteilung möglich. Die Standardeinstellung liefert erfahrungsgemäÿ die besten

Ergebnisse, stellt jedoch nicht sicher, dass Gruppenwahlen berücksichtigt werden.

• Bestmöglich ohne Gruppen: Zuteilungsmethode, die sehr gute Ergebnisse liefert, jedoch

explizit keine Gruppen verarbeiten kann (Standard)

• zufaellig: Die Schüler werden zufällig in Kurse eingeteilt, in denen noch Plätze frei sind

• au�uellen: Die Kurse werden in der Reihenfolge der Kurstabelle aufgefüllt

• gleichmaessig: Bei der Zuteilung der Schüler wird versucht, die Auslastung der einzelnen

Kurse prozentual möglichst anzugleichen

• keine: Es wird keine automatische Einteilung vorgenommen. Der Anwender erhält eine

Excel-Tabelle der nicht eingeteilten Schüler und muss diese nun manuell einteilen. Die

angezeigten Fehlerpunkte sind die hierbei zu erwartenden, wenn kein bereits geplanter

Schüler getauscht wird.

• Gruppe: Alle Schüler werden einer neuen Gruppe �Zwangseingeteilt� zugeteilt.

Das Feld �Anzahl der Iterationen� stellt eine Art Batch-Funktion dar (im Standardalgo-

rithmus nicht wählbar). Hier können Sie festlegen, wie oft der WKM die Berechnungsschleife

ausführen soll. Je gröÿer der Wert, desto besser wird Ihr Ergebnis ausfallen, doch VORSICHT:

groÿe Werte lassen die Berechnungszeit rapide ansteigen. Gute und schnelle Ergebnisse er-

zielen Sie mit der Standardeinstellung 100, wollen Sie jedoch das Programm über eine lange

Zeit laufen lassen, beispielsweise über Nacht, so sind sicherlich Werte von 50000 sinnvoll (die

Berechnungszeit hängt natürlich auch stark von Ihrer verwendeten CPU ab).

Desweiteren können Sie durch den Haken bei �Gruppe bevorzugt� festlegen, ob Gruppen

von mehreren Schülern bei der Einteilung bevorzugt werden sollen (Standard: Nein). Mit dem

Haken bei �Random Schueler� können Sie zum Zwecke der Chancengleichheit die Liste vor

der Berechnung mischen. Setzen Sie diesen Haken nicht, werden die Schüler der Reihe nach

abgearbeitet. Damit werden die in der Liste oben geführten Schüler bevorzugt. (Standard:

Mischen) Durch die Option �Details anzeigen� können Sie festlegen, ob die Kurslisten in der

Ausgabeexceldatei mit Details wie Anzahl Erstwahlen/Zweitwahlen/Drittwahlen etc. versehen

werden sollen. (Standard: Nein).

Mit Klick auf den �Speichern�-Button werden die von Ihnen getro�enen Einstellungen gespei-

chert und vom Programm für die weiteren Schritte übernommen.
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Klicken Sie jedoch auf den �Abbrechen�-Button werden Ihre soeben eingegebenen Einstellun-

gen verworfen.

In beiden Fällen kehren Sie zum Hauptprogramm zurück.

4.5 Zwangseinteilung vornehmen

Nach der Berechnung können Sie mit Klick auf �Zwangseinteilung vornehmen� Schüler die

zwangseingeteilt wurden, oder überhaupt keine Wahl angegeben hatten, noch manuell in Kurse

einteilen. Sie �nden folgendes Fenster vor:

Zwangseinteilung vornehmen

Mit Doppelklick in die �Geplant�-Spalte können Sie den von Ihnen gewünschten Kurs (Kurs-

nummer) für den jeweiligen Schüler eintragen. Sind Sie mit der manuellen Zuteilung fertig,

können Sie die Änderungen mit Klick auf �Speichern� übernehmen oder mit Klick auf �Abbre-

chen� die Änderungen verwerfen. Werden durch die manuellen Änderungen Randbedingungen

eines Kurses verletzt, werden Sie durch ein PopUp darauf hingewiesen.
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4.6 Schüler tauschen

Wollen Sie 2 Schüler miteinander tauschen, können Sie dies unter �Bearbeiten� -> �Schüler

tauschen� vornehmen.

Schüler tauschen

Klicken Sie hierzu einfach in der linken Spalte den einen und in der rechten Spalte den

anderen Schüler an. Per Klick auf �Tauschen� werden die beiden Schüler in den jeweils anderen

Kurs zugeteilt. Wieder werden Sie durch ein PopUp informiert, sollte durch das Vertauschen

eine Randbedingung eines Kurses verletzt werden.
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5 Einige wichtige Excel-Funktionen

Da das Programm an Excel angebunden ist, werden hier noch einige Funktionen innerhalb

von Microsoft Excel vorgestellt. Gerade bei der übersichtlicheren Darstellung der errechneten

Ergebnisse und dem Drucken sind die unten aufgeführten Funktion nützlich.

5.1 Drucken

In Microsoft Excel ist es möglich, die gesamte erstellte Arbeitsmappe oder nur ausgewählte

Mappen zu drucken. Beachten Sie beim Drucken, dass beim Druck im Hochformat möglicher-

weise nicht alle Tabellenspalten auf eine Seite passen. Drucken Sie also im Querformat.

5.1.1 gesamte Arbeitsmappe drucken

Hier werden alle Mappen, die die Exceltabelle enthält gedruckt. Klicken Sie hierzu in der

Menüleiste oben auf �Datei� -> �Drucken...� Es erscheint folgendes Fenster:

gesamte Arbeitsmappe drucken

Wählen Sie unten links �Gesamte Arbeitsmappe� aus, und klicken Sie auf �Ok�.

5.1.2 ausgewählte Mappen drucken

Wollen Sie nur ausgewählte Mappen drucken, müssen Sie diese zunächst markieren. Klicken Sie

hierzu bei gehaltener Strg-Taste alle gewünschten Mappen einfach an. Nun sind diese markiert

(zu sehen an der weiÿen Unterlegung). Klicken Sie nun wieder in der Menüleiste auf �Datei�

-> �Drucken...�. Es erscheint wieder obiges Fenster. Wählen Sie nun unten links �Ausgewähl-

te Blätter� aus. Ein Klick auf �Ok� genügt, und alle von Ihnen markierten Mappen werden

gedruckt.

18



5.2 Sortieren von Listen

Das Sortieren von Listen nach Zeilen oder Spalten soll Ihnen am folgenden Beipiel nähergebracht

werden. Ziel ist es, die Vorschau nach den häu�gsten in der Erstwahl gewählten Projekten zu

sortieren. Ausgangstabelle ist folgende:

Ausgangstabelle

Gehen Sie nun wiefolgt vor:

1. markieren Sie die Spalte Wahl1.

2. rechtsklicken in die Spalte und �Zellen formatieren...� auswählen.

3. Im Reiter �Zahlen� die Kategorie �Zahl� auswählen. Folgendes Fenster erscheint:
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Zellen

4. Dezimalstellen von standardmäÿig 2 auf 0 stellen.

5. in Menüleiste auf �Daten� -> �Text in Spalten...� klicken. Folgendes Fenster erscheint:

TextAssistent

6. Wählen Sie �Feste Breite� aus und klicken Sie auf �Weiter� -> �Weiter� -> �Ende�.

7. mit Strg+A alles markieren

8. in Menüleiste auf �Daten� -> �Sortieren...� klicken. Es erscheint folgendes Fenster:

Sortieren

9. wählen Sie in �Sortieren nach� Wahl1 aus. Markieren Sie �absteigend� und �Überschriften�

unter �Liste enthält�.

10. ein abschlieÿender Klick auf �Ok� sortiert die Vorschau nach den häu�gsten in der Erst-

wahl gewählten Projekten.
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